Rollenbilder unter der Lupe
Methode:



Arbeit mit Bildern

Teilnehmeranzahl:


ab 12 – ca. 30 Teilnehmer/innen
Ort: 




Gruppenraum

Dauer:



45 Min.

Zielsetzung:



Mädchen und Jungen soll die Vielfalt von beruflichen 




Entwicklungsmöglichkeiten vor Augen geführt werden.





Sie sollen angeregt werden über die Thematik typisch 




männlich/weiblich ins Gespräch zu kommen, 





nachzudenken und zu reflektieren.
Material: 



"Rollenbilder", Flipchart, Stifte, Einschätzungsbögen 

Hinweise:



Die Materialien sind nicht eben selber herzustellen, 




Ausleihen kann man diese bei der CAJ Osnabrück


Beschreibung der Methode:
  
Im Raum sind verschiedene Stationen mit je einem Rollenbild gebildet worden. Die Rollenbilder sind Holzbalken, auf denen Fotos von verschiednen Personen abgebildet sind. Diese Personen werden in verschiedenen Berufen oder privaten Situationen gezeigt, wobei einige berufliche/private Tätigkeiten der Wahrheit entsprechen, andere aber frei erfunden sind. Die abgebildeten Berufe/Tätigkeiten sind für die jeweiligen Geschlechter eher untypisch gewählt. Die Teilnehmer/innen sollen sich in Kleingruppen die Rollenbilder anschauen und einschätzen welcher Berufe, bzw. welche private Situation der jeweiligen Person der Wahrheit entspricht und welche nicht. Die jeweilige Einschätzung trägt jede/r Teilnehmer/in auf seinen/ihrem Bogen ein und die Gruppe geht zur nächsten Station.
Auswertung:

Am Ende trifft sich die Gruppe wieder im Plenum und die Einschätzungen der Rollenbilder werden zusammengetragen. Die Begründung für die jeweilige Beurteilung wird auf Flipchart in den beiden Rubriken Kriterien männlich / Kriterien weiblich festgehalten. Danach kann eine Diskussion über die Ergebnisse geführt werden.
